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Nsicht anerkannter anonistien vermittein Der dritte Band behandelt das
ozel- TAaIT! die Okumentfe Den ilde auısS -
führliches achregister für das Gesamtwerk Fur den ang der rgan-

und Verbesserungen Zeu die Vermehrung der 139
gegenüber der ersten Auflage one ibt icht NUur dem irchlichen Ver-
waltungsbeamten und Funktionär des KIir!  en erl  es, SoNndern auch
dem rakftfischen Seelsorger verlabhll  en Führer die Hand

I O D Dr bernhumer
Praktische astoralpsycholozie. eitrage Seelenkunde für eel-

SOTSer un! Erzieher Von DDr Z weite, erweitertie
uflage (ZUIL 407.) Wien 1953 erlag erder Halbleinen geb —

Die Pastoralpsychologie ist S 1lfswissenschaft der astoraltheologie
Uun:! j1en WI1e 1ese unmittelbar der Seelsorge Bıs VOTLT wenısen Jahren
fehlte ein zusammenfassendes Hilfsbuch. er wurde das vorliegende Werk
hei SC1NEeNMN ersten Tscheinen TEe 1949 allse1ifs mi1t Freude begruüßt
obwohl sich der eriIiasser bewußGt WAaäafrl, daß TDeEeit 1Ur Teilgebietfe
umfasse, und SE1NeTr Bescheidenheit NUur 111le kleine Anregung
VO  j eruiener e1te darzustellenden Pastforalpsychologie geben wollte (vgl
Orwort ZU.  3 ersten Auflage) Das Buch hat e1ine gute Aufnahme gefunden,
wWwWenn sich auch manche berechftigfte fimme der I1 erhoben hat. Dıie
Praxis hat die vl]elseıtige rauchbarkei er W1eSeN..

Das Werk liegt 1U einer zweiften, erweiterten uflage VOrL. Auch das
fremdsprachige Ausland hat sich schon aIiur interessiert. an Kapitel
wurden umgearbei erweılılter kurzer TUN: der Chara  TO-
10gie kam hinzu Der mfiang der benützten Literatur wesent-
lich erwelıter Das Buch isSt mI1T Liebe den Seelen eschrieben un! wiıll
helfen Es wiıll anleiten ZU Verstehen des eutife OTft komplizierten
menschlichen Seelenlebens beschreibt krankhafte Zustande und Ze
Mittel und Wege ıhrer

1NZz Dr Dbernhumer
Sakristan der heilizen 1r EesSC- un Rubrikenbüchlein für Mesner,

uüster antiforen und für Oberministranten Herausgegeben Anschluß
die Me  ucner VO  5 Wilirid ppOold (VIII 216.)

Freiburg 1953 erlag Herder einwand 6.50
In MNSeTreTr eit bedarf auch der wichtige anı der Mesner oder akrı-

SiAane besonderen Schulung ZU diesem Zwecke schon VorT e111-
gen Jahren das Wiener Erzbis  ofliche Seelsorgeamt untfier dem Titel „Der
Mesner, Stellung und eın Am en Leitfaden für den iırchlichen
Dienst herausgegeben Nun legt der erlag erder reiburg eın vollstan-
iges Handbuch für den Mesner und akrıstan VOT In der Einführung wird
zunächst ellung Recht und der iturglie behandelt Im ersten
Haup(tteil ist die Rede VO.  y der 1Tr und ihrer Ausstattiung, VOI den irch-
en Gefäßen, Geräten, Paramenten un! Büchern Der zweitfe und dritte
aupttel handeln VO  - den kirchlichen Westen, Feilern und Festzeiten Den
Schluß bildet iM Wort- und Sachregister ne ergänzenden Angaben ber
eIonNung und edeufung ofit gebrauchter kirchlicher achausdrücke Der
ahmen des es ist weit espann daß a euts  en
SPrachgebiet verwendet werden annn Die jeweiligen Diözesanbestimmun-
en können als Ergänzung hinzukommen. Möge das Buch azu beitragen,
die Freude dem heiligen Dienste stärken und Bedeufung die
Kirche Neu bewußt machen!

1NZ Dr Obernhumer
Der Siıinn des €eDopniers. AÄAus sSeinem '‘LOSSeN vVon

Krempel. Z weite, durchgesehene uflage (96.) ‚UZerN, erlag Räber
Cie. appbanı FrT. 6.05



iteratur

Gespräche mit unNnseren Lalen, auch praktizierenden, zeigen Ww1ıe  : schwerdas Verstehen der nL. Messe auch fur slie. ist. Diese Meßerklärung ware mit
ucksicht aut ufmachung, un! sehr empfehlen, da Sie auch
gebildeten Lajen ber manches die en Offinet. Es WITrd aber auch der
Seelsorger mit utfzen dieses handliche Bändchen durcharbeiten.

Lıinz Pfarrer Heinrich

der 1Irche. eirachtungen den Orationen des irchenjahres.Teil Die onntage nach Epiphanie und die onntage nach Pfingsten. Von
T1tz S alzburg, erlag Rupertuswerk, StT. etifer. Kart. d7.00, SKr 7.90

Lassen WI1Tr den Vérfasser selber reden! In der Betfrachtung des i1rchen-
gebetes VO: onntage nach Pfingsten schreibt er. „Unsere BetfrachtungenDer die Kıirchengebete wollen N: anderes eın als inübungen ın das
Christliche Jede grundlegende Aussage dieser ebete ist aus dem altesten

inubung
Glaubensbewußtsein erwachsen. Sie bedartf fUur uLNs Heutige einer solchen

SO genugt icht darzustellen, dalß die Kirchengebete VO
Volk ottes prechen und die etienden Siıch als eın Volk verstiehen. Wir
muUssen die Bahnen in u15 fIreilegen, auf denen WI1Ir einem Vollzug g_langen können, icht 1n pathetis  er Rede ber Volk Otftes prechen,sondern AdQus seliner Huld waäahrha: ein.“ Eın ganz tiefes Buch, das
grundlich urchbetrachtet se1ın WL1.

1N7Z Pfarrer Heinrich
SO 0MmMm:' Freude in eın en. Von Äus dem Eng-lischen („Spiriıtual 1ıfe Tor 11«) uübersetzt VOIl Tthur I:

Luzern 1953, erlag Räber Cle. In Leinen geb SFT. 10.20, 9.30
„Der "Teufel ste iıcht 1n einer Puderquaste, aber manchmal 1n einem

harten, pharisäischen Herzen.“ „I habe schon irchen besucht, Men-
schen versammelt Waren, die sSich eın wahres Wiches en beson-
ers bemühten Dem Ausdruck der es1l!  er nach, ich eher ange-
NOomMMeN, handle sich Gläubiger bei einer Konkursverhandlung, dieeben vernehmen, daß sS1e ihre Anteile verloren aben.“ An derartigen —schaulichen und klugen Sprüchen 1St das mit 1el Wissen und ebensovielHausverstand geschriebene Buch reich Ks ist eın Wegweiser für Laı:eneiner esunden Frömmigkeit, eine moderne Philothea, die auch dem eel-
SOTrger wertivolle nregung für Leitung und Vortrag gibt.

1INZ a. Pfarrer Heinrich
Mädchen, WIrS du heiraten? Der andere Wesg. Von Angelika i44.) Innsbruck 1953, Verlag Felizian Kauch. K 83.10
Das schmale, gefällige Bandchen 1st herzlich geschrieben. Es zeiglebendigen Beispielen, diais Leben der unverheirateten FTrau, das nich:wenigen heute auferleg; isSt, sehr wohl eın erfülltes und sinnvolles,also auch glückliches Frauenleben eın ann.
1N7Z d. Igo Mayrs.J
ehn Gesetze der eele. 1Ne Vvolkstümliche Psychologie mit Bei-spielen. Von Huth ritte, erweiterte Auflage. Speyer 1952,Pilger-Verlag. Halbleinen geb. 4.20
Grundlegend für die ens!  enkenntnis 1sS% dem UtOor das Wissendie seelische Struktur der Persönlichkeit. Aus dem Erlebnis des Eiındruckeskörperlicher Merkmale, der eidung, der Ausdrucksbewegungen, der Hal-des anges, der Gesten, Mimik, Phonik und dem Trgleıchenaus den Erfahrungstatsachen ersteht bei uter Wesensschau das Persönlich-keitsgutachten. Geschickt, nregen und ın klaren,Nerungen IUUuN die sSee]' Struktur der Per

paragraphartigen OrMU-
aufgezeigt


